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Demokratischer Parteitag.
Zu Beginn der Terh ndlungen am dritt .n Tage er olgt

ein Vortrag des Ltaatsse .r .t .rs a . D . Prof .Dr . Tröltzsch
über demoi .r .tische Kulturp . liti .r:

Deutschland ist Endgültig zur Demokratie geworden und
kann nur auf d mo . ratiscyer Grundlage b steh n . Nur
die demokratische Politur kann uns vor der dr . h noen
bolschewistischen Diktatur retten , ^ ie 5\ Lff nUm
rie muß sch.ießlich ein .n ..l verschw .nbm . Auch die ka¬
tholische P fttci ist eine Kulturparte ., b ruht j d ch auf
chrundst .tzen, die dem mod . rnen Geist fremo s,„ d . Le-
tr .-chtet man die .ruheren Revolut . nm , so tt i d n an lin¬
den , daß keine von ihnen einen neuen Geist geschaffen
h .,t . Das Dününste , was w .r machen k . nnen , ist , zu
denken , wir müßten zu Ehren der Revoluti n einen
neuen Ge .st schaf -en . Der Redner stellt dann vierPuni .te
auf , die näher behandelt werden müßten.

1. Die Frage der Zensur , 2 . tue Schulorganisatien,
3 . das Verhältnis zu Staat und Kirche und 4 . die Frage
des Religionsunterrichts in den Schulen . Zum Schluß
erklärt Prof . Tröltzsch : Das deutsche B ..lk muß glau¬
ben an sich selbst . Es muß leb .n wollen , und wenn es
leben will , dann wird es leben . Wir wollen leben , wir
wollen . (Langanhaltender Beifall .)

Pfarrer Klein,  Frankfurt a . M . : Es ist erfreulich,
daß das Wort mm Rechtsstaat in das Propra . m geue m-
men ist. Noch erfreulicher ist die Bet nung der staats¬
bürgerlichen Pflichten . Unser An .rag Fran fuot v rlan -ft
die Beseitigung d .r noch bestehenden Zurücksetzung d . r
Frau aus manchen Gebieten.

Widmeyer:  Fm Namen der Brüder aus dem Osten,
Posen und Westpreußen , die durch den Frieden Zvertrag
an Polen fallen , verlangen wir den Schutz des Eck feilcrs
der deutschen Kultur . Geb .n Sie de .i PNen die p ln.
Schule , damit wir in Polen die deutsche Schule bekom¬
men.

Halsteberg  Düsseldorf : Ich möchte nicht , daß der
Parteitag auseinander geht , ohne daß er sich ausgespro¬
chen hat über die unbedingte Auftechterha .tung d . Selbst-
vertvaltung der Gemeinden . Nur lebensfähige Gemein¬
den können die Kulturau,gabe erfüllen , die unser Fsseund
Tröltzsch uns heute morgen in so beredten Worten ge¬
schildert M . Blicken Sie zurück in unsre Be gangcn-
heit . Alle Kultur ist aus den Gemeinwesen , aus den
Städten entstanden . Die Verteilung der Steuern an die
Gemeinden mutz direkt durch das Reich , nicht auf dem
Umweg durch die einzelnen Lander an die Gemeinden er¬
folgen und zwar durch das objektive Verfahren eines
Derwaltungsgerichitshofes.

Dr . Co huste dt , Frankfurt a . M . : Aus der Presse
haben wir er,ahren ,daß in Wiesbad .n das demokratische
Parteibüro durch die franz .Behörden besetzt und der Ge¬
schäftsführer unserer Partei ve <haftet worden ist . Es
haben Haussuchungen stuttge ûnden . Der Vorsitzende des
Ausschusses zur Bekämpfung der Sonderbündelei ist
ebenfalls verhaftet worden . Die Tatsache zeigt v . n neu¬
em , daß die franz . Regierung sich aus die Seite der Lan -
desverrater " ^ ellt und daß deren Gegner sich in direkter
persönlicher Gefahr befinden . Wir wollen erklären , daß
das besetzte Gebiet deutsches Land ist und deutsches Land
bleibt , solang ewir leben , und solange unsre Kinder und
Kinbeskinder leben werden (Lebh .fter Beifall .)

Der Vorsitzende Dr . P e t e r s e n bringt das Programm
zur Aost m̂mung . Es wird emstimnug angenommen,
(vmrmischer k ngauhaltender Beifall .) Die d zu noch
vorlftgenden Amr ..ge werden dem P ..rteivorstand zur
Berücksichtigung ü er .viesen . — Der Antrag aufSchas-
sstng bäuerlicher Betriebe durch Aufteilung von d zu ge¬
eignetem Grundbesitz wird angenommen , ebenso ein Än-
trag betreffs Schaffung von selbständigen Landarbeiter¬

existenzen,
4nr Dors .tzende Dr . Petersen  knüpft daran warme

Dannesworte an die Parteisekretäre . Ein Vertrauens¬
votum für d,e Fraktion wird unter star . e n Beifall ein-
st-m .. ig angenommen . Eine Entschließung , in der die
Erwartung ausgesprochen wird , daß die Regierung alles
tut , um die Kriegsgefangenen den Familien wieder zuzu-
Ûc5 cn ’rbi  st .m .nig ange . .ouimen.

v >br Dr . P eterfen:  Wir wollen das neue
Deutschland mä unseren Gedanken neu aufbauen und
wogen lym Werte geoen , von denen wir überzeugt such,
oatz sw uns aus unserer jetzigen traurigen Lage re . ten wrr-

" den P ^ lunganhaltender Beifall .) Ich schluße
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wein ühne.
Selbstgesteftung der zur Au l eferunq Angeforderten?

General Graf M nt ge las ver. ffenUî ft eine Erkä-
rung der Frage der Auslieferung,  die in jo genden
Sätzen gipfelt:

„Die Geschichte aller Zeiten kennt ähnliches Unrecht
nicht . Trotzdem , wie die Dinge liegen , das Geb t der
Stunde w .rd lauten : Feder Geforderte stelle  stcy.
Keiner von uns , die wir in Fieindeland standen , nann
wissen , ob sein Name in d . r Liste entha .ten sein wird , bei
deren Zusammensteilung Rach jucht und Rachgieöigneit

gegen sensationslüsterne Fnstiukte m itgewir t haben.
Kindisch und feige wäre es , zu fli hon oder sich zu

verbergen . Gewaltsamer Widerstand aber bedroht das
Daierland mit neuen , schwer . » Gefahre » u ..d tmgt Znie-
sspalt in die Reihen unseres Volkes.

Wer , in Kriegspsychose befangen , wirklich gefehlt
hat , der sei Mannes genug , da,ür zu sühnen . Wer
schuldlos  em Opfer wird der erbarm liuftt n Gefühle,
die noch je ein Gegner ge,en den Gegner empfand , der
rechne es sich zur Ehre  an , für s in Bola ungerecht zu
leiden . "

Kommunistische Propaganda in Sachsen.
Köln,  5 . Fan . W >e der Korrespondent der „Köln.

Ztg ." in Dresden von gut unterrichteter Seite erfährt,
entwickeln die Kommunisten  f >ut ejnig .r Ze t in
Sachsen,  wie wahrscheinlich überall , im st .llen wie¬
der eine regere Tätigkeit , die auf eme geplante Reuorgani
sation ihrer Pro paganda  zurückzu,ühren ist . Die
Kommunisten wollen den wirtschaftlichen und politischen

Umsturz mit Hi . e revolutionärer Beutiebm . g nisatm-
nen , die anstelle der Betriebsrute treten sollen , für die
nächste Zeit v,erbe reiten . Alle großen Städte sollen jn
Bezirke eingeteilt werden , an deren Spitze besonders vor¬
sichtig ausgewählte Bezirksführer steh n . Diese haben
die Aufgabe , die Revolution in ihrem Bezirk zu organi¬
sieren , und an dem Tage , an de.,i die Diktatur des
Proletariats  erklärt wird , die Durchführung aller
Maßnahmen zu überwachen.

Arbeitsverweigerung der Seapa -Ftow -Leu e.
Berlin.  3 . Fan . WB . Nach einer Mitteilung der

schweizer . Regierung ergaben Feststelulngen an Ort und
Stelle , daß die in der Presse der Alliierten verbreiteten
Nachrichten über eine angebliche Meuterei  und dieDer-
hängung von Hungerstrafen  gegen die Scapa -Flow-
Leute unzutreffend wären . Der Sachverhalt war viel¬
mehr folgender : Die Mannschaften richteten Ende No¬
vember das dringende Ersuchen an den Lagerkommandan¬
ten , ihnen Auskunft zu geben , wenn d .r Abtransport
beginnen werde . Sie erhielten keine  Auskunft . Dar¬
auf erfolgte eine teilweise Arbeitsniederlegung.
Als die Besatzungen dann darüber aufgeklärt wurden , daß
ihre Zurückhaltung nicht Schuld des Lagerkommandan¬
ten sei, daß dieser vielmehr wegen des Zeitpunktes ihrer
Freilassung mehrfach in London angefragt habe , wurde
die Arbeit nach 30 Stunden wieder aufgenomwftn .Wäh
rend der Arbeitsverweigerung wurden die gewöhnlichen
Verpflegungsrationen  ausgegebrn und nur die
Arbeitsrationen kamen in Fortfall . Auf die sonstigen
der britischen Regierung übermittetten Beschwerden we¬
gen der Behandlung der Besatzung st .ht eine Antwort
noch aus.

Eine amerikanische Quäkerkommiss -n in B :r in.
Berlin,  5 . Fc.n . Eine a us 13 und Dame 'i

bestehende Quäker -Kommission nimmt mit heute auf ei>
nige Zeit ihren Sitz in Berlin , um ein großes amerik.
Hilfswerk  für Deutschland durchzuführen . Die Kom¬
mission stellt eine Ergänzung der Tätigtest des amerik.
Lebensmittelkontr ^ leurs Ho ver dar . Zu  wird einen

aus mehreren Riillionen bistehenden Geldbetrag der in
Amerika durch freiwillige Gab .» aufgebracht w . rd n ^st„
zur Anschaffung von Mohrungsmftteln und L e .leidungs-
stücken zur Verfügung stellen . Die Koma ission wmd:
vom Reichspräsidenten empfangen.

Trotzki erschossen?
Kopenhagen,  4 . Jan . WB . Laut Bläitermeldun

gen ging in Helsingfors die noch uab .stätigte Meldun^
em , wonach Trotzkij  anläßlich des Rückzuges d .r To .-
schewisten an die Nara a .ront abgereist s. i, um ein Straf
gericht abzuhalten . Aus der Station W . lossowa setzt,
er einen Soldatenrat als Standg ri ft ein uid richtet
gegen den General Borifsow so hfttige Beschuldigungen
daß Vorchsow in großer Erregung den Deg . n z g. T . otz

ki forderte die s.,fortige Erschießung des Generals. Als
der Adjutant Boriss :ws dies h rte, zog er den Revolver
und tötete Trotzki durch drei Reo lverschüsfe.

Uil 'ons Befinden.
Paris,  3 . Fan . (Wolfs .) Beber das Befinden des

Präsidenien Wilson  läßt sich der „P .tit P r .sien " aus
Baltimore n eiden , daß Wils n an ein r Gchirnent-
zündung  er rankt fei . Daraus erkk r .cn sia ) die mehr
,oder wen .ger beunruhi enden Symptome , von denen m
den letzten Kr .mkheitsberichten gesprochen wu de. Tr tz
der Gefahr  emes Schlaganfalls  rechne man mit
der W .ederherstellung des Presidenten innerh lo ei..es
Rivn ..ts . Der Pr ^,ive -.t schließt sich fast ganz v n d .r
Außenwelt ab : nur je .ne Wrt . aut . n hweu Zut .itt zu
ihm.

Kurze Nachrichten.
— Die abermalige Verzögerung der R a t i fikatio  n

des Friedensv . rtri .ges wi .d m Paris auf dir Schulet der
ungenügenden Bo .lmachten des H . rrn v n eesim f o n ge¬
schoben.

— 2n einer Note an die deutsche Regierung weist die
Entente auf die angebliche Anwendung von mi .it r scheu
Reach .Mitteln in O v e r s ch l e s i e n hin.

— Der Oberdürgermeist . r v . n Br ndenburg , Schleu-
sener , wurde vom Staatsm .nisterium zum Rx gierungs
Präsidenten  in Potsdam ernani .t.

— 2m Lager Lechjeld ist ein Transport von 350 deut¬
schen Kriegs - und Zivilgefangenen aus Ru-
m ä nien  eingetroffen . Ein zweiter Transport ist to
etwa 8 Tagen zu erwarten.

— Das preuß .fche Staatsministerium h t den durch
Verordnung vom 4 . März 1919 verhängten Belage¬
rungszustand  über die Kreise Alknstein Stadt , und
Land , Osterode , Neidenburg , Ortelsburg , Johannesburg
Lyck, Lötzen und Sensburg au >gehoben.

— Gegenüber einer Berner Me düng , daß sich die rus¬
sischen Kriegsgefangene  n in Oester . eich in einer
ungünstigen Lage befänden , wird amtlich f stzeste .lt , datz
es in Oesterreich überhaupt keine mfstschen Krieg ^gechv-
genen mehr gibt.

— Der Waffenstillstand  zwischen Estland und
Sowjetrußland ist unterzeichnet werden . Er kust vor¬
läufig auf acht Tage , wird dann automatisch ver .ängerl,
wenn er nicht gekündigt wird.

— Am 31 . Dezember stürzte der K ö n i g von Griechen¬
land bei einer Sportllbung vom Pferde und brach den
Fußknöchel.

^erniatdienit.
Hathnlvpz , den 7. Fan. 1020.

— Das 2 . Konzert unseres Musikvereins
findet am 13 . Fanuar in d .r Westen , h lle statt . Her»
Adolf Bachem aus Bonn , der allbe vährte Sänger des
Rheins , H.4 sich aus diesmal deai B . r in zur Verfügung
gestellt . Seme wunderbare Varitonst e ist n ^ch allen
Besuchern der Karnevalssitzung .n i * fter Erinnerung,
jodaß jeder sich aus ein "Wiedersehen streuen wird.

— Polizeibericht.  1 . Weg n Hc.us riebensbruch
und ae . Kär ' erveoletzung gelangte der Schuhmacher W,
K . von hier zur Anzeige . K . h t seinen Mi .ter m .t der
Faust ins Gesicht geschlagen , und durch das Zim .. er ge¬
schleift . Fnfolgedesten h .t r̂ Verletzungen dav n .getra¬
gen , sodaß ärztliche Hilfe in Anspruch g . n ^mawn werde»
den mußte.
2 . Wec,e,i Fundjunterschlag . gelangt , eine Anz . Schüler
zur Anzeige . Die Schüler h b .n dm Fuchs zu 250 Ri.
verauft und den Betrag unter s.ch ve t . i .t . Der KuUftr
des Fuchses wwd sich noch v . r Gericht zu ver ^ntwvr .en
haben.

3 . Bei einem hiesigen Einwohu r wurden 21 Z .nln«
Kartoffeln , welche versteckt waren , beschlagnahmt.

— Verwendung von Steins alz zu Pökel-
zwecken.  Be . den jetzt z . hrmu ) stmt indemeu tzaus-
schlachmngen werden dw Knappen Vorräte an Si :dft .ilz,
die auf den Koh 'enmangel der Salinen zuruckzuführeä
sind , h u ig äußerst störend empsunäen . Es e' scheint da¬
her angebracht , auf die Verwendoarkeit des * teinfalzes
zum Pökeln hlnzuweisen . Nach gutachtlich n Aeußerun-
gen von Gewerbetreibenden bestehen gru .t*sttz!ich gegen
die Verwendung des St insälz s zu Pöl .elzn ecken 7eme
Beden ' en . Eine d r groß en Konfervenfaäri en v rwen-
det dasselbe bereits s it Fahren . Nur kann die „Schärfe"
des Steinsalzes leicht zum Verschärfen des Fleisches
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fahren , wogegen eine Beschränkung der Steinsalzmenge
auf zwei Drittel der Siedesalzmenge beim Pökeln des
Frischeis oder längeres Wässern des mit Steinsalz ge¬
pökelten Fleisches vor diin küchenmäßigen Gebrauch
schützen kann . Empfohlen nsird auch , Steinsalz nur in
mittlerer Körnung zu verwenden , da die leichtere Alah-
lung vielfach hart zusammenballt . -

— Neue Preise für Kunsthonig u . Mar¬
melade.  Ter Reichswirlschaftsminister hat neu .P e .se
für Kunsthonig und Dckr ...elade genehmigt . DicReichs-
aesellschaft für .Obstkonseroen und Marmeladen m . b.
Y>. hat demnach die neuen Höchstpreise für ungestreckte
Fnlandsmarmelade bernts veröffentlicht . Der verhä tnb*
mäß .g hohe Preis v n 3 .24 Mark im Kleinhandel er¬
klärt sich d .raus , daß in diesem Fahre keine b .lligcn
Streckungsmittel , sondern nur reines Oost zur Herstel¬
lung der Marmelade verwendet wurde . 2er : er i. ußten
aus Mangel an Lnlandszucker sehr erh .bliche Mengen von
Auslandszucker herangezogen werden . Hierbei ist zu be¬
rücksichtigen , daß der Auslandszuä er auch infolge der
ungünstigen Ba 'u a einen unverhultnismäsii ; hohen Preis
aufweist . Der Preis für g streckte Marmeaöe aus der
Herstellung 1918 -19 ist un . er ndert geöli .ven . Te : -

eichen muß e auch der Pr is für ein Pfund Kunsthonig
f 3 .70 im Kleinhandel erhöht werden.

— Verwaltungsgericht u . V e rwaltu n g s-
beschlußbehörde . Der Herr Minister des Innern
hat angeordnet , daß für d .e unbesetzten Teile des Reg .-
Bezirk Wiesbaden bis auf weiteres der Bezirksausschuß
in Kassel anstelle des Bezirksausschusses in Wiesbaden
die ge .etz' ichen Inständigkeiten dieser Beh rde als Ver¬
waltungsgerichts - und Dernaltungsbeschluß eh rde wahr¬
zunehmen hl . Indes bleibt es , soweit ein Ver altungs-
ftreitverfah . en bei dem Bezirksausschuß in Wiesbaden
bereits angängig ist, für dieses Verfahren bei der bis¬
herigen "Zuständig ! eit.

— Die Ausstellung von Pässen  für das besetzie
Gebiet geschieht nicht mehr durch den in Frcn smt sta¬
tionierten sr .nz . Verbindungsoffizier , so ..d rn vrm Ober¬
kommando in Mainz . Ter Offizier darf nur noch täg¬
lich 8— 10 Eilpässe aus ertigen . Die n ue Maßnahme
fall auf die Beschwerden einer interalliierten Kom,  ission
zurückzuführen sein ; sie verlangsamt das g nze P .ßver-
stchren ganz außerordentlich . Nach der Ratifi a i n des
Friedens soll , wie von maßgebender Seite n .itgeteilt
wird , ein freier Verkehr mit dem besetzten Gebiet eintre-
ten ,d. h. Reisende können aufgrund eines deutschen
Reisepasses , der französischerseits nicht mehr visiert zu
werden braucht , das besetzte Gebiet betreten .. Nur die
Einreise in das Saargebiet , dje heute schon fast unmöglich
ist, bleibt sehr erschwert.

Alten stechen, 4 . Jan . An hiesiger Regenstation wur¬
den im abge 'ausenen Fahr an Niederschlägen  genes¬
sen : 'Januar 43 , Februar 20 , März 62 , April 48 , Mai
21 , Juni 54 , Juli 82 , August 36 , September 55 , Ok¬
tober 57 , November 118 , Dezember 171 M .l imeter , uz-

Jammen 776 Millimeter. Ein Millimeter Niederschlag
«edeutet ein Liter Regenmenge auf ein Tuadrat neter

Bodenfläche . Der Mcnrt Dezember wurde nur vom
Juli 1909 , in welchem sich mehr .re Gewitter m .t starken
Niederschlägen entluden , um cin Mil ' ineter übertragen.
Die regenreichsten Tage in diesem Zeitraum waren oer
18 . Juli 1896 mit 60,8 Millimeter , während eines Ge¬
witters in 105 Minuten gefallen , der 4 . Februar 1909
mit 60,5 und der 5 . Februar 1909 desselben Jahres mit
54,0 Millimeter , ge ' al 'en in 24 Stunden . Di se wolken¬
bruchartigen iNedersch '.äge verursachten naturgemäß die
stärksten Hochwasserstände, - die Wassermengen . des erst¬
genannten Tages , weil sie so plötzlich niedergingen und
die der beiden letztgenannten Tage , weil sie mit einer

2 »r Errichtung
einer päpstlichen Nuntiatur in der Reichshauptstadt.

Der päpstliche Nuntius Monsignore Varelli , der
in Berlin äußerst wichtige Besprechungen betreffend die
Errichtung einer päpst ' ichen Nuntiatur hatte.

starken Schneefchmelze v rbunden waren . Tie vier regen¬
ärmsten Fuhre wäh .end des g. nannten Ie .trauins woren
1860 m .t Öal , 1892 mit 657 , 1 93 mit 672 und
1911 mit 653 3m  Urnetcr , dageg .n die vier regenreichsten
1905 und 1903 , 1906 mit lu21 , 1o09 mit 98 und
1914 mit 1601 Millimeter N .ed .rschl g. Fm Jahrzehnt
1890 — 1899 betrug der Durchschnitt im Führe 7^0 , in
Monat 65 Millimeter , 1900 — 1^09 907 resp . 75 Milli-
1910 — 1919 852 resp . 71 Millimeter und der Gesamt¬
durchschnitt pro Fahle- 552 . pro Monat 71 Millimeter.

Betzdorf, 3. Fan. Das neue Fahr hat h.er mit einem
blutigen Drama  begonnen . Als Polizeiwacht !', effter
Steup am Neujahrstag ge„en 5 Uhr Morgens auf seinem
Rundgang zum Gasthos Bürgergesellschaft kam , uiy
Feierabend zu bieten , geriet er in Wortwechsel mit dem
Pächter Strauß . Der Beamte verließ das Lokal und
Strauß folgte ihm bis auf die Straße mit einem Brow¬
ning in der Hand . Da er der Aufforderung des Polizei¬
beamten , die Hände hoch zu n eh neu , nicht nachkam,
gab dieser zwei Schüsse auf ihn ab , die in den Unter 'eib
und ins Herz trafen , sodaß Strauß s .ffort t t zusammen¬
brach . Strauß soll vorher auch mehrmals geschoss n ha¬
ben , man hat fünf Schüsse gezah 't , demnach hatte der
Beamte in berechtigter Notwehr gehandelt ' Die eingeleitetc
Untersuchung wird nähere Einzelheiten ergeben.

Frankfurt , 4 . Jan . Die Derhältnisfe in der Eisenbah¬
nerbewegung haben sich über Nacht außerordentlich zu¬
gespitzt und müssen in ihren Auswirkungen als sehr
ernst angesehen werden . Da die Arbeiter in allen Ei¬
senbahnbetrieben nur genau nach Vorschrift arbeiten , zei¬
gen bereits allerorten Störungen und St ckungen , die
täglich an Umfang zunehmen . Infolgedessen h -t das f
Arbeitsministerium in Berlin der Frankfurter Eisenbahn - l
direktion ein Te 'egramm gesandt in dem es u . a . heißt : j
Arbeiterschaft der tzauptwerkstütten Frankfurt ist auf - *

zuforderu , die grundlose passive Resistenz spätestens bis
Montag , den 5 . ds . Vits , einzustellen und ordnungsmäßig
zu arbeiten , widrigenfalls die Hauptwerkstutten wegen
Unwirtschaftlichkeit des Betriebes von Dienstag , den 6.
ds ' Mts geschlossen und sämtlichen  Arbeitern
unter Verzicht aus weitere Dienstleistungen gekünd igt
wird . Das Telegramm weist anfangs noch darauf hm,
daß die Rückwirkung des neuen Tarifs auf 1. Januar
1920 bereits zugefrgt ist und eine Verzögerung in den
Tarifvcrhandlungen nicht vorliegt . Wie uns von der
Ortsleitung des Deutschen Eis .nbchn . rverbandes m .tgc-
teilt wird , ist man in der Arbeiterschaft der Auffassung,
daß bei den technischen Unzulänglichkeiten in ‘kn W .r .t-
stätten von Wirtschaftlichkeit überhaupt nicht die Rede
sein pann , und daß deshalb der Fnhilt des Telegramms
in sich selbst zusammenfällt . Falls die Betriebe ge schlos¬
sen würden , sei es den besonnenen Elementen unter den
Arbeitern nicht mehr möglich , die daraus entstehenden
Komplikationen zu ver ekn und die Dewe ^uig , die
auch schon gr ße Teile d .r Beamtenschaft ergriffen habe,
aufzuhalten . Die Bewegung werde das ganze Lt ats -i
eisenbahngebiet über luten . Wie die Lage jetzt ist , be-
h rren die Eifenbahner nach wie vor auf ihren Forde¬
rungen : Restlose Gewährung der Tari,2hnsätze wie sie
der D .E .B . aufgestellt hat.
-r-rrrriTmnmriiimmwinn— ■» ■ >»»>mm■ n i umnm «r  w «'i« n <ip»iiiiiii »■ ii munt« im inmm i i n i ■ mnmim

letzte Drahtmelönnaen.
Deutschland vor der Hunger not?

Berlin,  7 . F ^n . Ohne Un erfchied der Parteien
beschäftigen sich die M ck r nut d r Zukunft unse .ee Er¬
nährung und erheben d .e Frage , ob wir v r einer Hun¬
gersnot  stehe .i. Der Berliner Magistrat erklä . t Laß
ihm auch nach dem Ergebnis der Unterredung a. it den
Reichsbeh roen schwere Besorgnis  verblieben ist .Bei
der Reichsge .reidestelle beftndet sich z. Z . ein Vorrat , der
mir noch für ungefähr 15 T ge ausreicht . Ans «ng Febr
würde die Reich sgelr . idestelle leer sein . Der AE gistrat:
richtetet daher die Mahnung an die Regierung , k stbare!
Zeit nicht unausgenutzt verstrichen zu lassen . Die Be¬
sorgnis des Magistrats wird durch eine bei der Reichs-
getre .destelle einge .ogenen Er uidigung des Be l L k.-
Anz . bestätigt . Die Vorräte ü .er die die Re ch get eide-
ste lr verfügt , reichen nicht mehr für einen Monat Die
einzige Hoffnung  auf Auf üllung der Virrä e be¬
ruh : in den Eingängen , die mm itfofte  d . Aktie erungs-
pr mien erwartet . Tritt solche Wir ' ung nicht ein , so
ist eine Katastrophe  unabwend ar . r

„Hier wird deutsch gesprochen." !
Berlin,  7 . Fan . Der Berliner Lokal -An ' eiger mel - z

det aus Metz : Bei ein m Streite dreier eis ss,sch er Ar - j
beiter gegenüber französisch sprechenden Soldaten machte ^
der eine die Bemerkung : „Hier wird deutsch gesprochen !" !
Es entstand eine Rauferei , bei der ein Franzose schwer?
verletzt wurde . Das Kriegsgericht verurteilte einen El -»
sässer als Haupträdelsführer zum Tode „zwei andere
zu je sechs Monaten Gefängnis.

Hauptmann v. Kessel nieder in Haft.
Berlin,  7 . Fan . Hauptmann v . Kessel,  g "gcn

den bei dem Gericht des Gcrde -Au lösungs -Stabes 1 ein
Verfahren wegen Meineides , Anstiftung zu unerlaubter
Entfernung u . Herausforderung z. Zweikampf schwebt,
wurde wieder in Haft  genommen.

Ein Hrmdk-ranatenstreich gefeit eine Zei ungsdruckerri.
Unna,  7 . Fan . Heute nacht wurde gegen d n Hell-

weger An e .ger u . Boten cin Handgranaten  st re  ich
verübt . Von zwei gegen den Maschinensaal geworfenen
Handgranaten explod .erte eine im Gang . Durch den

§erWttlierSüßue.
No »:o» von H. Courths -Mohler . 60

,Wem >ober » ich! ?" riel Bernihaid im zornigen Schn >erz.
„Cie Hai »» ttv 'ji ' irfi z,» D uuosiläl gebracht , sich selbst den
L eg zum E iick zn si eriei ! Hrngott , wenn ick das Mädel
nichi so »»aü ^ pi ' chlich lieb Höne ! Wo ? soll denn solcher
k .riakram zwischen zwei Menschen rvre wir ?"

„stranen sind oft kleinlich iw Großen und groß im Klei¬
nen , auch die bchen . Aber Eva ist ei» veriiiinstiger Mensch,
sie besinnt sich sch.an , n ein Jung , verlaß Tich darauf , lind
toß ten 5topi nicht hänge », in vier Wochen feiern wir fröh-
m  e Vkilvbimg . wein Morr doraiii . Cchan Tir nieine Aiaria
an ! Tie nwchi wir ein vitterböscs Gesicht, weil ich sie in ih-
tri » Gesü !eckt beleidigt habe . Aber sie ist eine gar kluge und
piochtbie Frau , die schnell mit solchen Jurheiten fertig ist
Gib acht, gleich fciüi sie mir um den Hais und ist wieder
ß m  "

Maria wußte lächelnd leine Prophezeiung ersiillen.
„Simi sei mir geii ost.Beruhai d.Was F >itz sagt , ist schon recht,

ätnd er weiß , was er sprich«. Ich sollte doch meinen Tyrannen
incht kenne» , wenn ich nicht wußte , daß er sich schon ganz
heanlich vvrgenvmiuen hat , ein wirksames Wort mit Eva zu
spnche». Und >o iiberzeugeiid wie er , kann es keiner."

Fritz lachte. „Was bist Tn für ein tingeS Weib , Maria!
Tnrch und durch stehst Du die Atenschen . Man muß sich Hilten
vor Tir ."

„DenigstenS Tn . mein Alter , für meine Augen bist Du
von Glas , Tu rviöst es mir deshalb nichi leiden , daß ich niit
E . a spreche, weit Tu selbst ein Kraftwort kerurst, welches sie
zur Lernuns » bringt ." sagte Maria zärtlich.

Er küßte sie andächtig auf die Angen . „Tu Hellseherin.
Aber nun holla , «nein Jung , in einer halbe » Ltuude geht
Tel « Zi 'g, ich tarin Dich letzt hier gar nicht grbranchen.
Schleich Tich durch die Büsche, daß Dich die Eöhren nicht er«
nuschen. Wen » sie Tich aus ihrem Krregspsad wittern , gibt es
Kanipf und Eeschrei . Und danach ist Dir jetzt schwerlich zn
Sl.i-y , Biso ade und gn 'en MnteS , er wird alles gut ."

Lernbard schüttelte idi» di« Laud.

„Onkel Fritz, ans wancherlei Nöten hast Du mich schon
herattSgehauen , ob es Dir aber diesmal glücken wird ?"

„Es wird ."
Sie schültellen sich die Hände,
Al « Fritz kurze Zrit darauf durch den Garten »ach der

Fabrik hinübcrging , blieb er stehen und sab lächelnd einem
Käler zn, der wieder und nneder an einem Grashalm empor-
klelterte , »in innner wieder danüt iimziifalleu.

„Mariun tut er das wohl, " dachte er, „inill der Wicht von
der iii 'pvsanlen Höhe eine? Grashalmes Ausschau halten
über seine kleine Welt ? W iririn klettert er dann nicht lieber
an einem Baum ewpar ?"

Warum ? Ta richtete er sich empor und sah mit sinnendem
Ernst ins Weite.

„Tiefe Frage «oill ich mir doch in Zukunft abaewöhnen.
Habe ich in jener grauciiaallen Nacht nicht auch gefragt : Wa-
rnnr ließ Gott zu, daß so finstere Gedanken iw Herze » Betti¬
nas ernwchcn ? Ta war ich auch so ei» dummer Käfer , der sich
mühte , ans den Giashalm zn kommen . Nun babe ich den
Baum erwischt und schaue von oben herab . Wie weit ist »un
mein Gesichtskreis geivorde » ? Ich «veiß mm „warum ". Hub
Bettina wird nun dennoch durch diele fiitjtere Stunde das
Glück ihres Sohnes begründet haden,"

Man ließ Eva in den nächsten Tagen gewähren . Nur dop¬
pelt lieb »nd gut waren HerbigS zu ähr.

Das junge Mädchen tän ;pfle einen schweren Kamps . Ge¬
waltig zog es sie zu dem Geliebten , wie gerne gälte sie sich
ihm zii eigen gegeben. Und docv süichteie sie sich, ihm anznge-
hören . Die Minier stand zwischen ihr und ihrem Gliick. Nie
kam sie darüber hinweg , da ? siihtle sie. Und doch bat ihr eige¬
nes . heißetz Herz immer dringender für den Geliebten Sie
füichlete , ihm gegenüber machtlos zu werde ». War sie aber
schwach «nd gab nach, » ie würde sie ein volles , reines Glück
an feiner Seite finden . Und diese Gewißheit quälte sie »»sag¬
bar . weil sie wußte , daß sie nur voll und ganz beglücken
konnte , wenn sie selbst gl , cklich war . Fritz und Maria erwähn-
ten Bernhaid mit teiiiem Worte.

E .nig« T ge nach seinem Bcsuche sagte Fritz zu seiner
Fron , alt sie öllä»» waren : „Morgen früh reise ich nach L..
um Lellina zu best ffc». E >itweder bringe ich sie gleich unt,
«der sie besucht uns in det» ltä,bsim Taacu . "

Maria sah überrascht auf . gerade in ihres ManueS ernste
enischtoffene Aiigen hinein.

„Es ist gut , Fntz, " erwiderte sie leise.
Er zog sie au sich.
„Und Du fragst nichts weiter ?"
Sie lächelte . '
„Ich habe meinen Stolz , Fntz , und will nicht, daß Dv

klein von mir denkst, lieber Bcitina habe ich mir das Fronen
abgeivöhut . Ich «veiß , zu einem wi «>;i ie» Z hceiu in Deiaein
Herzen ist mir der Zutritt verbaten Da,n gehört der gaide «le
Schlüssel des Ritters Bianbart . Ih habe schon als Kind iin»
»ner gedacht , daß eS sehr töricht non de» neugierigen Frauen
war , diesen goldenen Zchlnffel nicht z„ respektieren und dem
bösen Blanbarl eine bessere Meinung van den Frauen beizu-
bniigen,"

„Liebe , gute Seele ! Aber ein Blaubart bin ich sa gottlob
nicht . Und ich will Dir offen sagen , daß ich Bettina holen
will , damit sie mit Eva spricht, Ihre Mutterliebe «vird einzig
und allein die rechte» Worte finden , un, Eua nicht nur im«
zustimmen , sondern auch, um ihr die eigene Rnbe und G -si ks»
sicherheit i» - Herz zn legen. Nur iveil» Eoa selbst an ihr Grück
glaubt , wird sie Bernhard ganz beglücken." -

17. Kapitel.

Schwester Bettina war nach dein Tode ihrer S hwieger-
tochter wieder in ihr Amt eingetreten . Die Oberin bane ie
mit Freuden begrüßt , da sie Zchioe'ter Bettinas Opterfren-
digkeit schon schmerzlich während ihrer Äbtvesenheil vermiß»
hatte.

Bernhard «vollte seine Mutter geri» bei sich in Villa An »ta
behalleit , und bat sie ivieder und wieder , ihr Amr uiederzu-
tegeu . aber sie ließ sich nicht halten.

„Ich habe eS verlernt , in und mit der Welk zn leben . Latz
mich in meine liebgewordene Tätigkeit zurückkehren, ich ka»ru
sie nicht mehr entbehren ." sagte sief

Und Bernhard inntzie sie ziehen lasten.
Nun kam sie wieder ivie sonst ihren schweren Pstichten

nach . Bernhard besuchte sie jeden Svnntag , und auch Fritz
kam zuweilen . DaS war ihr jedesmal ein« groß », innige
Skr*** «. 9JA9R
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Luftdruck wurden die Fensterscheiben des Saales zer¬
trümmert . Verletzt wurde niemand , trotzdem sämtliche
Angestellte sich in der Sicheret befanden . Die Poliezi
fahndet nach dem Täter.

Ausdehnung der Eifenbahnerberrexung.
Frankfurt,  7 . Jan . Sämtliche Eisenbahner des

Direktionsbezirks Frankfurt haben sich mtt dem Vor¬
gehen der Frankfurter Eisenbahner solidarisch erklärt und
deren Beschlüsse sich zu eigen gemacht . Auch die Eisen¬
bahner der Direktionsbezirae Darmstadt und Mainz
find mit den Frankfurter Eisenbahnern in Verhandlun¬
gen über ein gemeinsames Vorgehen getreten.

Eis nbahnerausstände.
Berlin ,7 . Jan . Nach dem Verl . Lok .-Anz . h t die

Ausstandsbewegung der Eisenbahner zu weiteren Sti .l-
legungen in den Bezirken Düsseldorf und Hagen
in ' Westsaken geführt . Auch in Sachsen  sind die Eisen¬
bahner in den Streik getreten . '

wrrw •

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grünrowsky,  Hachenburg.

Annliches.

Tgb . Nr . F . 8 . M ?rlenberg , den 2 . Januar 1910.
ZuMlung von Speck an stillende und werdende Mütter.

Die Kreisrerwaltung bea sichtigt an werdende Mütter
und znwr vom 6 . M . nate d .r Schwangerschaft ab , so¬
wie gn stil .ende Mü .ter eine Sonderzuweisung in Speck
vorzunehmen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, mir namentliche
List über die in Frage kommend . Mütter bis spätestens
zum 12 . d . Mts . m .r vorzulegen , damit die Verteilung
des Specks umgehend in die Wege geleitet werd .n kr nn.

Gemeinden , von denen mir die georderten Listen nicht
dis zum angegebenen Termin vorgelegt werden , bleiben
bei der Speckverteilung und .rüci sichtigt.

Der Vors .tzende des Kreisausschusses : Ulrici.

Ir . Nr . K . G . 6196 . Marienberg , den 20 . Dez . 1919.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Betr . : Verteilung von Inlandsmargarine.
Der Kommunalverband ist in der Lage , an die in Fett

versorgungsberechtigte Bevölkerung des Kreises 1 Pfund
Margarine zur Verteilung zu bringen . Die Angabe er -
folgt auf Abschn .tt 14 der Warenaarte C . Der Preis be¬
trägt bei der Abgabe an den Verbraucher 5,40 Mark . Ich
ersuche die Herren Bürgermeister , dafür Sorge zu tra¬
gen , daß d .e Margarine sofort nach Erscheinen die,er Be¬
kanntmachung im Kreisblatt bei der Ihnen bekannten
Verteilungsstelle in H rchenburg bezw . Marienberg abge -
holt wird , und daß eine ordnungsmäßige Verteilung vor-
genomn .en wird , ins . eisnd .re aber Überschreitungen des
tzöchstpre .ses nicht meyr Vorkommen . Die d .n Gemein¬
den zuge .eilten Meng .n habe ich bereits durch besonderes
Rundschreiben mitgeteilt.

Der Vorsitzende des Krcisausschusses : Ulrici.

Marienberg , den 29 . Dez . 1919.
Der Kreisaussch ^ ß hat an Stelle der stttherigen Ab -

schätzer Wiih . Meuer und Adolf Zimmermann den Rich.
Strunk und Robert Weyand als Abschätze : der Kreisrind
vi Versicherung für die Gemeinde Neun Hausen ernannt.
Als Abschätzer für die Gemeinde Nor . cn ist an Stelle des
Heinrich Klöckner der Reinhold Schneider zum Ab -
schätzer ernannt worden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

I . Nr . K . A . Marienberg , den 30 . Dez . 1919.
An die Schulvorstände der Landgemeinden des Kreises.

Die Schulvorstande mache ich daraus aufmerl s .m , daß
sie nach Paragr ph 3 , Abs . 3 ihrer DiensGnw isung bis
zum 10 . Febr . für das kommende Rechnung jayr einen
Schulhaushaltsvoranschlag auszuste len und den Gemeinde
behchoen so rechtzeitig vorzulegen h iben , daß diese ihn bei
der Aufstellung des Gememdehauchaltsvoranschlags mit
berücksich , igen können . Hierbei ersuche ich g nz beson¬
ders dafür Sorge zu tragen , daß allen Schulbedürsnissen
durch Einstellung der nötigen Beträge Rechnung getragen
wird . Falls Sie mit Ihren Anforderung :» bei den Ge¬
meinden nicht durchdringen , e. suche ich Sie , mir gefäl¬
ligst Mitteilung zu machen.

Denjenigen Schulverdänden in denen eine genügende
Anzahl von jugendlichen männlichen P .rßnen vorhan¬
den ist, kann ich nur dringend empseh .en , einen Betrag
für Einrichtung einer ländlichen Fortbildungsschule im
Winterhalbjahr in den Voranschlag einzustelen , damit
inan später bei Einrichtung der Schule nicht wegen der
Geldfragen auf Schwierigkeit .n stößt.

Die erforderlichen Formulare werden Ihnen zugesandt
werden.

Der Landrat : Ulrici.

Tgb .-Nr .K . A . Marienöerg , den 30 . Dez . 1919.
Bekanntmachung.

Die Wahl bezw . Wiederwahl der nachgrnannten Schöffen sowie Schöffenstellverlreter h be ich bestät .gt.
Der Landrar : U lrici.
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Gemei de
Der gewählten und bestätigten Namen

I . Schössen

Bretthausen
Lohnstid
Wtnkelbach

II . Schöffen

! Haas Albert
! Menk Robert

| Schlichen Peter

Jung Richard Adolf
Haas Karl
Kötzhöfer Wilhelm

Schöffenstelloertreter

Zur Vertretung des
Bürgermeisters in dessen
Behinderungist bestimmt

Kocher Reinhard

Schmidtgen Friedrich

Haas Albert
Menk Robert
Schüchen Peter

Tgb .-Nr . F . 5 . Marienberg , den 5 . Jan . 1920.
In meiner Bekanntmachung vom 16 . v . Mts . — K.

A . 12391 Krersbl . Nr ' 256 war . die Entschädigungs-
beträgc bekannt gegeben , die dem Tierhalter nach reichs¬
gesetzlicher Vorschrift in der Zeit v : m 15 . Dezember 1919
bis 18 . Januar 1920 an Häutezushlag gezahlt werden
müssen . Da nach re chsge etz icher Vorschrift dem Ti .r-
halter nur sechs Zehntel des Zuschlags gezahlt werden,
der Kommunawer ^and abe : auf seinen Pflichtenteil vm
vier 'Zehntel zu Gunsten des Tierhttters verzichtet , könn¬
ten Zweifel darüber entstehen , welche Preise im Ober-
westerwaldkre .se als Häutezuch ' äge gezah t werden . Um
etwaigen Mißverständnissen vorzubeugen , gebe ich nach¬
stehend die Preise bekannt , die in der Zeit vom 15 . Dez.
1919 bis 18 . Januar 1920 als H .utezuschl g für 100 Psd
Lebendgewicht den Tierhaltern insgesamt gezah .t werden.

Jur Rinder 80 Mk .,
Fsir Kälber 145 Mk .,
3Ür Schafe 90 Mk.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

3 .-Nr . K . A . 36 Marienberg , den 5 . Jan . 1920.

An die Schulvorstände und Herren L hrer des Kreises , j
Durch Der .ügung der Regierung , Abtei .ung 2 , Nassau

in Kussel sind den nachstehend genannten H rr n die ne - ?
benumtlichen Kreisschulaussichtsge s ch äste  >
einstweilen vertretungsweise übertragen worden : f

1. 5)^uptlehrer Wirke lau er,  Mari iwerg für die !
Schülers Kach , Bölsberg , Bretthaus n , Hof , Kir u .g, \
Korb , Langenbach b . H ., Lautzenorücken , Li . benschcid , s
Marienberg , Neuni hausen , Normen , Pfuhl , Stangenrod.
Stem -Neu .ttrch , Weißenberg -Löhnfeld, , Millingen . j

2 . Rektor Amelong,  Hachenburg für die Schulen j
Alpenrod , Altst . dt , Locqum , Geh ert , Hütte , Jiister , 9tte - -
derhattert , Obe . hattert , Wied , Dreifelden , Lir.den , Steine - !
bach , Hachenuurg , Höchstenbach , R '.ündersbach , Müden - *
bach , Roßbach , Wahir . d, Berod , Borod.

3 . Lehrer Michel,  Dreisbach für die Schulen Treis - '
bach , Huhn , Höhn , Ks .ckeiwerz , Dettingen , Schönbcrg,
Eichenstruch , Großsechen , Stockhausen , Ill,urth , Fehl-
Ritzhausen.

4 . Hauptlehrer Busleyin,  Langenhahn für die Schu
len Ailertchen , Tettingen , Büdingen , Enspel , Langenhahn,
Rotzenh .hn , Stockum , Erbach , Hardt , Unnau , Zinhain,
Langenbach b . M.

5 . Lehrer Capitain,  Müs ' enbach für die Schu 'en
Astert , Atzelgist , Limb rch, Luckenoach , Mörlen , Müschen¬
bach , Streithausen , Mer .kelbach , Kropprch , Eies nhauscn,
Heimborn , Heuzert , Marzhausen , Kundert , Riedernaörs-
bach , Stein -Wingert.

Der Landrat : Ulrici.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Der Herr Minister für Volkswohlfahrt hat die Dar¬

stellung eines in Neidenburg (Ostpr .) ausgef . Arbeiter¬
doppelwohnhauses sin Holzbauweise ) nebst K -. stenausu -1 g
hierher llbe .sandt.

Der Bau erbringt den Nachweis , daß es möglich ist , in
einer Gegend Preußens , die unter gmz besonders ungün¬
stigen Lohn - und Matcrials .preisverh .ltnissen le .det , eine
Arbeiterwohnung , bestehend aus Stube , Küche , Speise¬
kammer , Stall und Vorraum für die verhältnismäßig
geringen Kosten von 9450 Mark noch in heutig . Zeit her¬
zustellen.

Der Entwurf nebst Kostenanschlag wird d .n Baulusti¬
gen und Interessenten als Vorbild und Anregung bekannt
gegeben , er liegt im Kreisbauamt — Zimmer Nr . 19 —
hier , zur Einsichtnahme aus.

Der Landrat : Ulrici.

Bekanntmachungen d Stabt Hachenburg

Tgb . Nr . K : A . Marienberg , den 29 . Dez . 1919.
Brennholz für Schu'en.

Nach hierher gelangter Mitteilung sind zahlreiche
Schulen des Kre .fes nicht g nüg .nd mit Br nnhttz ver¬
sorgt , sodaß der Unterricht nur sehr unregelmäßig erteilt
werden kann . Da z . Zt . Koh en für d .e Gemeinden nicht
geliefert werden können , beauftrage ich die Herren Tür-
germc .ster der Wald besitzen , en Gemeinden , unverzüglich
dafür Sorge zu tragen , daß d .e Schulen , wenn noch nicht
geschehen , alsbald mit ausreichenden Holzmengen ver -
sehen werden , dumtt Unt . rttchts -Unterdrechungen ver -
mieden werden.

Der Landrat : Ulrici.

I .-Nr . K . A . Mer enberg , den 5 . Jan . 1920.
Bekanntmachung.

Die neuernannten H rren Krei -schulinspektcren
bitte ich, mit Bezug » h ue auf die D rfügung der Re¬

gierung , Abteilung jür Kirchen - und Schüttres . » , zuWies-
baden vom 20 . N ^vem «.er 1919 , 2b K 23 -0 , abgedruckt
im Anttl . Schulblatt Nr . 24 v . 15 . Dez . 1919 , wegen
Wahl der Elternbeiräte an den Schulen das Erforder¬
liche bald gefälligst veranlassen zu wollen.

Der Landrat : Ulrici.

Fleischverkauf
am Freitaa , den 10 Januar 1920 , an die Ein -^
wohner der Stadt:
vorm . 9 — 10 Uhr an die Inh der Fleischk . m . Nr . 40l Schl.

,, 10 11 ,,
, H - 12 „

nachm . 1 - 2 „
2 — 3 ..
3 —4
4 — 5
5 — 6
6 — 7

M

tt

tf

tt

1t

11

tt

1t

11

tt

1- 50
„ 51— 100
„ 101— 160
„ 151—200
„ 201 - 250

251—300
301—350 '
351  — 400 •

und zwar bei Metzger Hammer . Auf jede Person ent¬
fallen 100 Gramm Die Abgabe an die Landbevölkerung
findet bei dem Metzger Gerolstein ebenfalls von 9 Uhr
morgens an statt.

Hachenburg , den 6 . Januar 1920.
Der Büraermeister.

Butterverkauf
finket am Donnerstag , den 8 d . Mts . im Geschäft von
Bohle , auf Fellkarten dieser Woche statt und zwar:

von 1- 2 Uhr Nr . 301 - 425
* 2 —3 „ 426 — Schluß und Nr . 1—50

3 - 4 51 — 175
„ 4 —5 176 - 300.

Die Reihenfolge ist genau eiuzuhalten.
Hachenburg , den 6 . Januar 1920.

Der Bürgermeister.

Am Donnerstag , den 8 Januar 1920 findet in der
Schule hierselbst der B rkaiif von Honig statt und zw^
nur an die Fettoersorgungsberechtiglen gegen Vorzeigung
der Fetikarten . Auf den Kopf entfällt ‘'/ 4 Pfd . Honig
zum Preise von 23 Pfg

Der Verkauf findet in nuchi ' ehender Reihenfolge statt:
9 — 10 Uhr an d. Inh . d. Fellk. Nr. 1— 70
10 - 11 „ „ „ „ „ 71 - 140
11 - 12 „ n tt n n 141 —210
1- 2 „ H tt tt 211 —280
2 3 „ tt tt tt 28 — 350
3 — 4 tt " „ 351 — 420
4 - 5 „ tt tt tt „ 421 Schl.

Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.
Hachenburg , den 6 . Januar 1920.

Die Lebensmittelkommissionl.

Wegen des pestriaen Feiertags findet die Müllab¬
fuhr erst am Dienstag , den 13 . d . Mts . statt.

Hachenburg , den 6 . Jan . 1920
Der Bürgermeister.

Anzeigen.
Für größere Büros

den Kaufmann
den Aandwerker
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Alle diejenigen , die ihre

9, ertpapiere
(auch Kriegsanleihe)

nicht einem Bankinstitut zur Aufbewahrung etc.
übergeben , sondern° selbst anfbetpabren
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wollen , müssen , um in Zukunft di fälligen Zins-
schtine bei einer Bank einlösen zu können , die¬
selben getrennt nach Gattungen unter Angabe
der einzelnen Nummern und Stückelung dem

Steueramt
auf vorgeschriebenem Formular in doppelter
Ausfertigung einreichen.

Der Einreicher erhält ein Exemplar vom
Staatssteueramt bestätigt zurück Bei der Ein¬
lösung der Zinsscheine mutz diese Be¬
stätigung in jedem Falle der einlösenden
Stelle vorgelegt werden.

Dorgedruckte Formulare
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find zu haben in der

BiisMmcIlerei Carl E n̂er.
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Drucksachen aller Art
in Schwarz,-Mehrfarben -u. kopiersähigem Druck

wie:

Lriekbogen, Rechnungen . Cou¬
verts , Postkarten . fDittei-
lungen,Prospekte ,Preislisten,
Rundschreiben, Rezepte , Pro¬
gramms. Lintrittskarten , Ge-
scbättsbericbte . Selbstkosten-
recbnungen, Quittungen , Tir-
beitszettel .Frschlbriete .lkoUi-
snbänger , Lohndeutel , pckket-
sutklebeadres ., Maggon 'zettel

Verlobungsbriete .Verlobungs-
karten , Vermählungsanzeigen,
Liniadungskarten zur Verlo-
bungs - und Dacbzeitsteier,
Danksagungskarten . Speise-
tolgen » Dochzeits - Leitungen,
u. - Lieder , Geburtsanzeigen,
Glnckwunscbkarten ,Todesan¬
zeigen u. Danksagungskarten,
Visitenkarten , Wrietbogen etc.

liefert in geschmackvoller , sauberer Ausführung

SuchclruckevSi Carl € b n e r,
Marienberg Hachenburg.
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Danksagung,
> Für die vielen Beweise herzlicher 'Teilnahme an dem
Hinscheid -n un eres lieben Entschlafenen , des Herrn

Christian Müller
so” ie für d e vielen Kranzspenden , ^es ifteten hl. Messen
und aas zahlreiche Grabgeleit sagen wir hhrmit unseren
herzlichsten Dank.

Sophien tal,  Nied - rzeuzheim , Niedersteinebach,
Enspel , den 6. Januar 19 0.
Im Namen d trauernden Hinterbliebenen:
Fr .Christ .Müller ,Pauline geb.Bellinger.

Tapeten
in arotzer Auswahl, laufende
Neuheiten bei

Sierm. SchnabeUus,
Inh Karl Hahlbohm,

Marienbera , Wefhrwald

ZahliniB -Allffordmuisi!
Die am 1. September und 11. No »ember 1919

fällig gewordenen
Gras - und Pachtgelder

sind bei Vermeidung der gerichtlichen Beitreibung bis zum

15 Januar 1920
einzuzahlen. Zahlungen durch die Post können auf Post¬
scheckkonto Löln Nr . 25354 gemacht werden.

Dierdorf , den 3. Januar 1929.
Fürstlich Wiedische Nentei.

HandDerhsamt bimburg.
Das mit Genehmigung der Handwerkskammer *eu

errichtete Handwerksamt in Limburg hat mit dem Heutigen
feine Tätigkeit begonnen. Die Gefchäfisftunden werden
vorläufig Mittwochs und Sumstaas mittags von 2—6
Uhr im Haufe Aufträge 8 Nr. 3 obgehalten.

Die Haupttätigknt erstreckt sich auf Pflege, Beratung
und Unterstützung in allen Handwerkerfragen. Schutz der
einzelnen Handwerker vor wirtschaftlichen Verlusten und
Beit eibuna von Forderungen, Reklamation , Bekämpfung
des Borgsystems pp.

Auskunft wird auch erteilt Diezerftratze 20 I.

Ein Waggon
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eingetroffen
enfhaltend:

Teller, tief und flache, Sofa- und
Randfdiüffeln, ITlilchtöpfe,

Haffeebeeher, Küchengarnituren
Wafehgarnituren und anderes mehr.
Kaufhaus VPIUCHTEFL

Hachenburg.

Zahn-Praxis Marienberg
Sprechstunden:

9 bis 1
und 2 bis 7 Uhr.

Sonntags :
10 bis 2 Uhr

Te ephon N . 58.

™ . 3iptfllfn und Tabiikr
wie er einoetroffen

Gebrüder w . & G . Vreiöen,
Lföhr, Uneeiwcster ah

^Hfdi eitt getroffen:

rohu.gebrannter Kaffee
in bekannter Qualität bei

Dronerte
kixbealmrg.

"Die

eggertdorfer
^ Bläffer
sind das sefjonsfe farfege
Witzblatt für die Familie
Vierteljahr !, 13 Nrn . nur Mk. 5.-—, bei
direkt .Zusendg .wöeherUl .vorn Verlag
Mk. 6.—, durch ein Postamt Mk. 5 25.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen wer¬
den . Am besten unterrichtet über den Inhalt ein
Probeband , der 5 Nummern enthalt und bei
jeder Buchhandlung nur Mark 1.20 kostet . Gegen
weitere 30 Pfennig für Porto auch direkt vom
Verlag , Mönchen , Perusastrasse 5 zu beziehen.

Ta ti
Ielephnn Nr. 58.

Otto Bockeloh, Dentist.
Ziigdassen bei den hiesigen K ankeiikassen

1D6 des täglic *n Bedarfs haben
n der Wes ” rwälder Zei .ung
den besten Erfolg.

+4’
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Stoffe
in reiner Wolle

für Anzüce.Uisterp p.
(speziell dunkle SMie Tür ßranta zu e)

in alle licdilfinan modern Farben
stets vorrätig bei

W. Krifft, J[®aSC
Hachenburg Alter Markt 68.

40  Meter fnmsinifrtoiismrllrti,
32 mm mit « uyp linuun u . L soivie
6 StcK. 40 er u. 4 Srck. 30er

Z meutrohre
fi D  ubzugebeu

Streithäus«r Mühle
d. Hachenburg

..

Kopie sliite1 uuül UU 11 ÜI PorteleuillstilleI
•

Griffel, Oelstiftetuis , Bleistifthalter , Spitzen¬
schoner , Schiefertafeln , 6 iffelkästchep Griffel- |
halter , Stahlfedern , Schwämme , bineale , Zirkel. |

HermannSehnahelius , Marienberg , f
Inh. Karl Huhlbohm.

. . . . IIHIIIIIIliiniHlMIH1
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EHE
jj Sie Vel euchtungskörpcr. Glüh-
W lcnnpen, elektr. Bügeleisen,
> Aoch- und Heizapparate
W Kaufen, besichtigen Sie bitte

jj mein reichhaltiges Laaer
Hl Täglich Eingang von Neuheiten.

W Friedrich GocKius
M Elektrische Licht- und Kraftanlagen

Hachenburg » Westerwald.

Birkenrei § er
zu kaufen gefucbt

6llex. B"chm̂nn, fDülheim-Ruhr.
TüchtigesHonst

für kl. Haushalt bei hohem
Lohn und guter Verpflegung
nach Düsseldorf gesucht.

Näheres Amtsapotheke i.
Hachenhura.

Billige und klüftige

Arbeite Schuhe
auf Bestellung lieferbar.

Albert r>teup
Grotzseifen

Westerwätder

Bulltükalb
(Herdbuch-Abstammung)

steht zum Verkauf bei
Gastwirt W . Schnorr

Langend' bn.

Aiuerik. füllofnt
zu verkaufen.

L Mirtb , Hachenburg.

Möbl . Annnrer
ron jungem Herrn gesucht.

Eut! mit Pe sinn. An¬
gebote an d. Geschäftsstelle
ds. Bl . in Hchbg.

#
Trauringe

Spezialität:

Fugenlos
empfiehlt

E. Schulte
Hachenburg.

KrftrfibDaferi”li<*H
Grs liäiisiiüclicr,S-Ireibliü^ r

1# miH'iisilh
Büro-Artikelj-der,U
8«mlimasdiiiiHi Brdarl

emiifiehlt
Buchhandl .Th Kirchhiibet

Hachenburg.

Holzsdiutie
in oHeit Grützen, sehr preis¬
wert, empfiehlt

Julius Ä4r >d
Hachenburg.
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